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KW 23-2021 gültig vom 09.06. bis 12.06.2021.

DIe fußBalL-Em gEht loS!FUssBalL-
Em 2021 Ab dem 11.06. rollen die Fußbälle endlich durch Europa 

und wir alle können vor unseren Bildschirmen live dabei 
sein. Dazu gehört natürlich auch ein bisschen Nerven-
nahrung und ein kühles Bier, um auf die Tore anzusto-
ßen!

Auch in unseren Märkten wird mitgefiebert und unsere 
Mitarbeitenden haben natürlich ihre eigenen Favoriten 
für das Turnier schon gefunden. Mal sehen, wer am 
Ende Recht behält … Kulinarisch sind wir auf jeden Fall 
gut ausgerüstet für erfolgreiche Spiele und wünschen 
auch Ihnen viel Spaß bei der EM 2021!

Elfmeter-
Spieße
vom Rind und
 Schwein
100 g

1,59

Charolais
Entrecote
100 g 2,99 Heidschnucken 

Bratwurst
von Munstermann 

aus der Heide
350-g-Packung 

(1 kg = 17,11)

5,99Snackgemüse
aus den Niederlanden
versch. Sorten, Klasse I
je 100 g

0,79
Coppenrath & Wiese
Fußballbrötchen
Unsere Goldstücke
tiefgefroren, 450-g-Beutel
(1 kg = 2,20)

0,99 Krombacher Pilsener 
Kasten 24 x 0,33-l-Flasche
zzg. 3.42 Pfand
(1 Liter = 1,26) 

9,99

Maoam 
Kracher 
schwarz-
rot-gold
600-g-Eimer
(1 kg = 4,98)

2,99

Funny-frisch 
Chipsfrisch 
ungarisch 
250-g-Packung
(100 g = 0,56) 

1,39

  EDEKA Bergmann 
www.edeka-bergmann.de

Garnelenspieß
natur oder mariniert
je 100 g

Angebote freibleibend • Abbildungen können von Originalware abweichen. 
Preise in Euro, Abholpreise. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. 
Abgaben nur in handelsüblichen Mengen. Bio-Kontrollstelle: DE-ÖKO-034
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Sie erhalten ebenfalls alle Angebote aus dem wöchentlichen EDEKA-Handzettel bei uns!

2,295,50
NUR ZUM 

MITNEHMEN!

Warmer Mittagstisch auf Vorbestellung 
nur zum Mitnehmen ab 12 Uhr im Markt. 
Am Donnerstag, 10. Juni 2021

KLEINES SCHNITZEL
auf Spargelragout 
mit Salzkartoffeln 
Portion

IN DER SALINE
SÜLFMEISTERSTR. 3
21335 LÜNEBURG

TEL. 0 41 31 / 74 95 0
MO. - SA., 7.30 - 21 UHR

IM LOEWE CENTER
WULF-WERUM-STR. 2
21337 LÜNEBURG

TEL.  0 41 31 / 22 36 72
MO. - FR.,  7.30 - 21 UHR
SA.,              7.00 - 21 UHR

IN ADENDORF
VON-STAUFFENBERG-STR. 1A
21365 ADENDORF

TEL.  0 41 31 / 18 01 40 
MO. - SA., 7 - 20 UHR

AUS EIGENER 
HERSTELLUNG

Gegenwind für Kita-Pläne am Freibad
Anwohner aus dem Lüneburger Stadtteil Neu Hagen befürchten Verkehrschaos nach Neubau

Von Meike RichteR

Lüneburg. eines schicken die An-
wohner des Lüneburger Stadtteils  
neu hagen beim treffen mit der Lü-
nepost auf der großen Wiese vor 
dem Freibad unisono vorweg: „Wir 
sind keine kita-Gegner!“ 

hintergrund: Geht es nach Plänen 
der Stadt Lüneburg, wird die Wiese 
Platz machen für den neubau einer 
kindertagesstätte. „Die kinder sind 
nicht das Problem, aber der Verkehr“, 
sagen die Anwohner. Gebündelt ha-
ben sie sich in der „Siedlergemein-
schaft obstplantage“ – einem Ab-
leger des Verbands Wohneigentum. 
„Wir vertreten über 50 Familien aus 
neu hagen, die sich mehrheitlich 
gegen den geplanten neubau der 
kindertagesstätte hier auf der Wiese 
aussprechen“, sagt der Vorsitzende 
Dieter Vogel-Armbruster. 

kernpunkt der kritik: „Wir befürch-
ten vor allem in der Schützenstraße, 
in der Richard-Brauer-Straße, im 
ostlandring und in der Straße Auf 
den Sandbergen ein Verkehrs- und 
Parkchaos über das ganze Jahr“, sagt 
Vogel-Armbruster. Uwe Buchwald 
fügt hinzu: „Wir haben jetzt schon 
eine angespannte Situation. Man 
findet hier kaum noch Parkplätze und 
der Verkehr rauscht hier durch.“ 

Was die Anwohner ganz besonders 
ärgert: „Die Stadt hat die Verkehrs-
zählung für ein Gutachten in coro-
nazeiten gemacht“, beklagt Heike 
Schulze. „Da war das Freibad ge-
schlossen, die Sportler der LSV konn-
ten nicht trainieren und insgesamt 
war das Leben ruhiger. Das sind doch 
keine realen Bedingungen!“ 

Die Befürchtungen der Anwoh-
ner, dass der Verkehr zunehmen und 
dass durch den Wegfall der Wiese 
die Parkplatz-Situation vor allem im 
Sommer beeinträchtigt wird, hätten 
sie bei einer Bürgerversammlung mit 
oberbürgermeister Ulrich Mädge im 

September 2020 deutlich gemacht. 
„Doch darauf wurde überhaupt nicht 
eingegangen“, bemängelt Dieter 
Vogel-Armbruster. Und heike Schulze 
ergänzt: „Dort hieß es nur, dass die 
Verkehrswende kommt. Dass immer 
mehr Menschen mit Bus und Rad un-
terwegs sein werden. Aber glauben 
die das wirklich? Glauben die wirk-
lich, dass eine vierköpfige Familie mit 
dem Fahrrad ins Freibad fährt?“ 

Isabel Annang hat drei kinder 
und wohnt genau gegenüber der 
Wiese. Sie fügt hinzu: „Der neue kin-
dergarten soll auch einzugsgebiet für 
das hanseviertel sein. ich bezweifle, 
dass die alle mit dem Rad kommen 
werden.“ Sie ärgert sich vor allem 
über eines: „Wenn wir unsere Sorgen 
äußern, werden wir als kindergarten-
Gegner abgestempelt. Dabei habe ich 
selbst zwei kinder im kita-Alter.“ 

einige Anwohner bemängeln, dass 
für die Stadt insgesamt kein wirkli-
ches Verkehrskonzept vorliege. „Lü-
neburg wird ohne Sinn und Verstand 
zugepflastert“, sagt ein nachbar. 
„Der individualverkehr hat in den 

vergangenen Jahren stark zugenom-
men“, klagt ein anderer.

„Wir befürchten außerdem, dass 
Freibadbesucher eines tages ausblei-
ben, wenn sie nur noch unzureichend 
Parkplätze finden oder erhöhte Ge-
bühren zu Gunsten der Stadtkasse 
riskieren“, heißt es weiter von den 
kritikern. Doch Dirk Günther, Ge-
schäftsführer des Freibades, entgeg-
net auf nachfrage: „Wir haben eine 
Alternative in direkter Freibadnähe 
gefunden. Diese Parkfläche werden 
wir im nächsten Jahr angehen.“ Sor-
gen, dass es Umsatzeinbrüche durch 
den Wegfall der Wiese geben könnte, 
wie die kritiker es befürchten, teilt 
der Schwimmbad-chef nicht. 

Aber auch Umweltsorgen treiben 
die Anwohner um: „neben allerlei 
insekten beobachten wir hier auch 
immer wieder Zauneidechsen, Blind-
schleichen, Fledermäuse und Mai-
käfer“, berichtet Dieter Vogel-Arm-
bruster, „das sollte die Stadt bei der 
Planung nicht außer Acht lassen.“

Die Siedler fordern: „Die Stadt soll-
te zu normalen Zeiten, die nicht gera-

de von corona beeinträchtigt sind, an 
einem guten Sommertag die Wiese 
sperren und dann die Verkehrs- und 
Parksituation testen. Außerdem ist 
noch ein Gespräch mit der Stadt of-
fen, das wurde uns zugesagt.“ Bisher 
sei da nichts passiert. Vogel-Armbrus-
ter: „Wir fordern daher, den Bebau-
ungsplan auf eis zu legen und einen 
geeigneteren Standort zu erkunden.“ 

Die Lünepost wandte sich mit 
den Bedenken der Anwohner an die  
Pressestelle der Stadt. Sprecherin Su-
zanne Moenck teilt auf nachfrage 
mit: „Wir befinden uns im Verfahren, 
genauer in der Auslegung noch bis 
zum 30. Juni.“ in dieser Zeit hätten 
alle interessierten die Möglichkeit, 
sich zum Bauvorhaben zu äußern, 
Bedenken und Anregungen dazu zu 
formulieren. „Wir werden, so wie in 
jedem anderen Verfahren auch, die 
Stellungnahmen sammeln, auswer-
ten, abwägen und dem Bauausschuss 
für das weitere Verfahren entspre-
chende Vorschläge zur Abstimmung 
unterbreiten. Wir werden uns aber 
nicht zwischendurch zu einzelnen 

eingaben äußern“, erklärt Sprecherin 
Moenck. Bedenken, dass das Freibad 
womöglich durch geringe Auslastung 
von der Schließung bedroht sein 
könnte, teile die Stadt nicht. 

Der Bedarf an kitaplätzen sei zu-
dem enorm, sagt Bildungsdezernen-
tin Pia Steinrücke: „Sieht man sich 
die einzelnen Stadtteile an, dann fällt 
auf, dass im Vergleich aller Quar-
tiere der osten mit den Stadtteilen 
Schützenplatz, neu hagen und kal-
tenmoor der am wenigsten gut ver-
sorgte Bereich in Lüneburg ist.“ Der 
Standort der „neuen kita hagen“ sei 
mit seiner Grenzlage zwischen den 
neu-hagen und kaltenmoor bestens 
geeignet, um dem Mangel in beiden 
Quartieren entgegenzuwirken. 

NeUBAU StAtt WIeSe: Auf der Grünfläche vor dem Freibad Hagen im Lüneburger Stadtteil Neu Hagen soll eine neue Kindertagesstätte entstehen. Die Anwohner 
Dagmar Jost (v. l.), Jörg Wiek, Heike Schulze, Dieter Vogel-Armbruster, Uwe Buchwald, Antje Grinda, Ursula Wolpers, Dirk turowski und Isabel Annang befürchten 
Verkehrschaos. Foto: Großmann

LANDKreIS

Corona-Inzidenz  
nur noch bei 6,5
So niedrig war die Sieben-tage-inzi-
denz schon lange nicht mehr: Diens-
tagmorgen lag der Wert nach Anga-
ben des Robert-koch-instituts nur 
noch bei 6,5. im nachbar-Landkreis 
Uelzen sieht es noch besser aus: hier 
liegt die kennzahl derzeit bei 2,2. im 
kreis harburg betrug der Wert am 
Dienstag 6,7, im kreis herzogtum-
Lauenburg lag er bei 12,1.  ri

rePPeNSteDt

Verdienstorden für 
Hartmut Trichterborn
Seit über 20 Jahren 
engagiert sich Hart-
mut trichterborn 
(Foto) ehrenamtlich 
im Landkreis Lü-
neburg. Für seinen 
ehrenamtlichen 
einsatz u. a. in der 
Gemeinde der Auf-
erstehungskirche Reppenstedt und 
den Wasserbeschaffungsverband 
Lüneburg-Süd erhielt der 72-Jähri-
ge jetzt die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland – eine der höchsten 
erstauszeichnungen für Verdienste 
um das Gemeinwohl. in einer Feier-
stunde überreichte ihm Landrat Jens 
Böther ordens und Urkunde. Der 
Geehrte bescheiden:  „Millionen von 
Menschen bewirken so viel Gutes, 
nur werden sie nicht immer wahrge-
nommen.“ lk

HANDorF/BArDoWIcK

FSJ in der Kita
Der Rat der Gemeinde handorf trifft 
sich zu seiner nächsten Sitzung am 
Donnerstag, 10. Juni, um 20 Uhr im 
Sozialraum der Samtgemeinde Bar-
dowick. themen u. a.: einführung ei-
ner Baumschutzsatzung; einführung 
eines Freiwilligen Sozialen Jahres im 
kindergarten in handorf; Bedarfs-
ampel an der Grundschule. ri

Foto: lk

Schreiben Sie uns:

LÜNEPOST
Am Sande 20, 21335 Lüneburg 
E-Mail: redaktion@luenepost.de

 WAS MEINEN SIE?


